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• XML als Austauschformat für Daten und 
Schemata besteht bereits seit vielen Jahren 
erfolgreich

• Aber:
• In XML gibt es keine globalen IDs

(Man hat keine Möglichkeit, zu kennzeichnen, dass
man „vom selben“ spricht – weder auf Schema, noch 
auf Instanzebene)

• XML wurde nicht dazu konzipiert, auch weitergehende 
Informationen zu den Daten („Metainformationen“) 
bzw. gar zu deren Struktur und globaler Relevanz zu 
annotieren.

• XML als Sprache ist eigentlich nur ein Datengraph ohne 
weitere Semantik, insbesondere fehlt die Möglichkeit, 
logische Zusammenhänge zu definieren.
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Globale Referenzen, Zusammenhänge und Logik 
und Metainformationen für Daten sind aber 
wesentlicher Bestandteil eines 
maschineninterpretierbaren Webs mit 
intelligenten Daten!

• RDF: Resource Description Framework
Zur Beschreibung von eindeutigen Webobjekten, 
einfachen Zusammenhängen und Ausprägungen 
von Datentypen

• OWL: Web Ontology Language
Ontologiesprache zur Beschreibung komplexer 
Zusammenhänge, logischer Axiome für 
Domänen, etc. 
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Mittels OWL werden Domänen beschrieben
(„Welche Konzepte gehören zur 
Tourismusdomäne?“ „Wie hängen diese 
untereinander zusammen?“ „Welche Axiome 
gelten?“)

Mittels RDF werden einzelne Instanzen einer 
Domäne beschrieben und erhalten einen 
eindeutigen Identifier
(Region X hat die URI „r:X“, das Hotel Y, mit der 
URI „h:y“ verweist dann auf „r:X“, usw.)
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Beispiel (graphische Repr. von OWL):
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Beispiel (RDF-Datei Auszug):



Good Relations – E-Commerce im Semantic Web



Linked Open Data (LOD)



myOntology – kollaborative Ontologieentwicklung


